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Liedpredigt über: 249 Komm, Heilger Geist

von Pastor Joachim Schumann 

gehalten in  Sindelfingen am 2.5.2004

Liedtext

1. Komm, Heilger Geist, der Leben schafft, erfülle uns mit deiner Kraft.
Dein Schöpferwort rief uns zum Sein: nun hauch uns Gottes Odem ein.

2. Komm, Tröster, der die Herzen lenkt, du Beistand, den der Vater schenkt;
aus dir strömt Leben, Licht und Glut, du gibst uns Schwachen Kraft und Mut.

3. Dich sendet Gottes Allmacht aus im Feuer und in Sturmes Braus;
du öffnest uns den stummen Mund und machst der Welt die Wahrheit kund.

4. Entflamme Sinne und Gemüt, daß Liebe unser Herz durchglüht
und unser schwaches Fleisch und Blut in deiner Kraft das Gute tut.

5. Die Macht des Bösen banne weit, schenk deinen Frieden allezeit.
Erhalte uns auf rechter Bahn, daß Unheil uns nicht schaden kann.

6. Laß gläubig uns den Vater sehn, sein Ebenbild den Sohn verstehn
und dir vertraun, der uns durchdringt und uns das Leben Gottes bringt.

7. Den Vater auf dem ewgen Thron und seinen auferstandnen Sohn,
dich, Odem Gottes, Heilger Geist auf ewig Erd und Himmel preist.

Text: Friedrich Dörr 1969 nach dem Hymnus "Veni creator spiritus"

Melodie: Kempten um 1000, Wittenberg 1524, Mainz 1947

Zielaussage:

Gottes Geist will uns beschenken. Ohne ihn ist unser Leben arm. Wer ein sinnvolles, kraftvolles und bereichertes Leben führen will braucht den Geist Gottes, darum kann bitten.

Liebe Geschwister und Freunde,

Ende diesen Monats feiern wir das Pfingstfest. Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geistes. Darum haben wir ein Monatslied herausgesucht, dass den Heiligen Geist zum Thema hat. Aber manche unter uns können mit dem Heiligen Geist nichts oder wenig anfangen. Mit Gott dem Vater, der die Welt und uns erschaffen hat, ja dieses Ergebnis haben wir sichtbar vor Augen. Und dass er seinen Sohn Jesus Christus auf die Welt geschickt hat, um uns zu erlösen, das glauben wir auch. Obwohl wir ihn nicht persönlich gesehen haben. Aber der Heilige Geist ? Wer ist das? Er scheint so wenig fassbar zu sein. Ist es überhaupt ein Mann? Das hebräische Wort ruach für Geist, Hauch, Atem ist weiblich. Das griechische pneuma auch. Die Theologen sagen, er sei die dritte Person der Dreieinigkeit Gottes. Er sei das Mittel, dessen sich Gott bedient um in dieser Welt zu wirken.

In unserem Monatslied ist ein Gebet. Ja der Texter traut sich sogar, den Heiligen Geist direkt anzubeten: Komm, Heilger Geist, der Leben schafft. Etwas, das uns eher fremd ist. Wir beten zu Gott oder zu Jesus Christus, aber zum Heiligen Geist? Das überlassen wir lieber den Charismatikern und runzeln dabei ein wenig die Stirn. Dabei schreibt Jesus uns doch selbst ins Stammbuch: (Johannes 4,24) Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten. 

Also, wenn der Heiliger Geist angebetet wird, dann ist es, wie wenn wir zu Jesus oder zu Gott beten: Es ist immer die Dreieinigkeit Gottes als Ganzes mit gemeint.

Der Textautor beschreibt also in Form eines Gebetes, was der Heilige Geist alles tut. Und er hat das mit großer Bibelkenntnis zusammen getragen. Das wundert einen nicht, denn Friedrich Dörr, der Lieddichter war katholischer Priester und Professor für Systematische Theologie in Eichstätt. Er lebte von 1903 bis 1993 in Franken. In unserem Gesangbuch findet sich von ihm noch das Lied 679 Kündet allen in der Not. Unser Monatslied hat er im Jahr 1969 geschrieben, in der Hoch-Zeit der Studentenrevolte, die alte Regeln brechen wollte, die sehr verstandes-orientiert und ziemlich gottvergessen war.

In dieser Zeit einmal aufzuzählen, was Gottes Geist alles tut, mutet fast ein bisschen unzeitgemäß an. Aber wenn man genauer hinschaut, entdeckt man die Zeitlosigkeit dieser Worte. Denn nichts brauchen wir in unserer heutigen Welt so dringend wie den Heiligen Geist. Wir leben in einer Welt, die sehr materiell orientiert ist, in der es vielen Menschen vor allem ums Geld und um die eigene Existenzsicherung geht. Dabei fällt so mancher beim Kampf um gute Schulleistungen, um (s)einen Arbeitsplatz, um Gesundheit hinten runter. Gerade den Gestrandeten der Ellenbogengesellschaft mag dieses Lied Zuspruch und Mutmacher sein. Und wer von uns steht nicht in der Gefahr, im Kampf des Lebens zu unterliegen?

Damit wir das Leben bestehen können, tut der Heilige Geist etwas für uns. Ich habe 10 Geschenke des Heiligen Geistes in unserem Lied entdeckt:

Wir singen Strophe 1

1. Komm, Heilger Geist, der Leben schafft, erfülle uns mit deiner Kraft.
Dein Schöpferwort rief uns zum Sein: nun hauch uns Gottes Odem ein.

Die ersten beiden Geschenke sind Leben und Kraft.

Der Heilige Geist schafft Leben und er erfüllt uns mit Kraft.

Unser Leben ist gegeben. Wir sind da. Das ist unübersehbar. Schon Hiob war überzeugt: Der Geist Gottes hat mich gemacht, und der Odem des Allmächtigen hat mir das Leben gegeben. Hiob 33,4 und Jesus bestätigt : Joh 6,63 Der Geist ist's, der lebendig macht;. Paulus geht in seinem Brief an die Römer sogar soweit, dass er den Geist Gottes als Aktivposten bei der Auferstehung beschreibt: Wenn nun der Geist dessen, der Jesus von den Toten auferweckt hat, in euch wohnt, so wird er, der Christus von den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig machen durch seinen Geist, der in euch wohnt. Röm 8,11
Und Kraft? Nichts brauchen wir heute nötiger als Kraft, um unseren Alltag zu bestehen. Darum kommt dieses Wort sogar dreimal in diesem Lied vor: Auch noch in Strophe 2 und 4. Der Heilige Geist wird heutzutage vor allem als Kraftspender gesehen. Und ich denke, das hat seine Berechtigung, wenn man 2.Tim 1,7 ernst nimmt: Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit. 

Kraft wird hier an erster Stelle genannt. 
Also die ersten beiden Geschenke des Heiligen Geistes sind: Kraft und Leben

Wir singen Strophe 2

2. Komm, Tröster, der die Herzen lenkt, du Beistand, den der Vater schenkt;
aus dir strömt Leben, Licht und Glut, du gibst uns Schwachen Kraft und Mut.

Die Geschenke 3 und 4 sind Trost und Beistand.

Auch das Dinge, die wir heute dringend brauchen. Fast jeder macht heute Verlusterfahrungen. Verlust an geliebten Menschen, Verlust des Arbeitsplatzes, Verlust der Gesundheit, Verlust der Schönheit, u.a.m. In diesen Situationen sind zwei Dinge gefragt: Trost und Beistand. Wirklicher Trost von Menschen, die sich Zeit nehmen und die mich in einer solchen Situation nicht allein lassen. Die mich nicht mit unüberlegten Sprüchen ver-trösten sondern die sich einfühlen können und im richtigen Moment das Richtige sagen oder schweigen. Jesus sagt uns diesen Trost und Beistand durch den Heiligen Geist zu: Joh 14,16 Und ich will den Vater bitten, und er wird euch einen andern Tröster geben, daß er bei euch sei in Ewigkeit: 

Wir singen Strophe 3

3. Dich sendet Gottes Allmacht aus im Feuer und in Sturmes Braus;
du öffnest uns den stummen Mund und machst der Welt die Wahrheit kund.

Die dritte Strophe nennt nur ein Geschenk Gottes: Die Wahrheit. Wahrheit ist eine wichtige Voraussetzung für Vertrauen. Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht, auch wenn er mal die Wahrheit spricht. Vielleicht hätte dieses Sprichwort mal jemand den Herren Blair und Bush sagen sollen als sie uns die Begründung für den Irakkrieg aufgetischt haben. Von wegen Terrorismus-Bekämpfung. Es ging ums Öl und um sonst gar nichts. Wenn Dokumentationen beweisen, dass Aufträge für das Löschen brennender Ölquellen im Irak schon vor dem Krieg vergeben waren, dann glaubt man den Kriegsherren nicht mehr viel.

Aber wir müssen gar nicht so weit weg sehen. Auch in unserem eigenen Land, gibt es Politikverdrossenheit wegen Unglaubwürdigkeit von Politikern. Und in unserem eigenen Lebensumfeld spüren wir ganz genau: Wahrheit ist vonnöten. In Johannes 15, 26 kündigt uns Jesus diese Wahrheit durch den Heiliger Geist an: Wenn aber der Tröster kommen wird, den ich euch senden werde vom Vater, der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der wird Zeugnis geben von mir.

Jesus sagt vorher von sich selbst: Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben (Joh 14,6). Das heißt: Wenn der Geist uns die Wahrheit schenkt, dann schenkt er uns Jesus. Und der weist uns den Weg zum himmlischen Vater. Niemand kommt zum Vater denn durch mich. Wahrheit ist also der Weg zur Ewigkeit. Und darum brauchen wir sie so sehr.

Lasst uns Strophe 4 singen:

4. Entflamme Sinne und Gemüt, daß Liebe unser Herz durchglüht
und unser schwaches Fleisch und Blut in deiner Kraft das Gute tut.

Strophe 4 nennt das 6. und 7. Geschenk des Heiligen Geistes: Nämlich Liebe und Tatkraft. In Röm 5,5 schreibt Paulus... denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsre Herzen durch den heiligen Geist, der uns gegeben ist.
Und in Gal 5 5f ergänzt er: Denn wir warten im Geist durch den Glauben auf die Gerechtigkeit, auf die man hoffen muß. Denn in Christus Jesus gilt weder Beschneidung noch Unbeschnittensein etwas, sondern der Glaube, der durch die Liebe tätig ist.

Die Liebe wird in vielen erkalten heißt es mal von den letzten Tagen. Wenn wir uns die mediale Verrohung durch Trash-Talk und Ekelshows, angucken, dann mögen wir dem Glauben schenken. Trotzdem oder gerade deswegen sehen sich alle Menschen nach Liebe. Und zwar Liebe, die nicht Gewohnheit geworden ist, die nicht auf dem Sofa sitzen bleibt und glaubt: Ja, ja, meine Frau wird mich schon lieben, auch wenn mein Bauch immer dicker wird. Sondern Liebe die tätig wird. Liebe die joggen geht. Liebe die sich für andere einsetzt. Liebe, die ihr Fundament im Glauben an Gott hat. Denn Gott ist Liebe und wer in der Liebe bleibt der bleibt in Gott. Wer liebt, der kommt von Gott. Und Gott hat immer schon an andere gedacht. Einsatz für den Nächsten ist Gottes Aktivplan der Liebe.

Also, ihr Lieben, lasst uns, - gerade im Raum der Gemeinde ein Ort sein wo wir den Hintern hoch kriegen, um aus selbst erfahrener Liebe für den Nächsten etwas zu tun.

In Strophe 5 erfahren wir die Geschenke 8 und 9. Vielleicht findet ihr sie beim Singen schon heraus:

5. Die Macht des Bösen banne weit, schenk deinen Frieden allezeit.
Erhalte uns auf rechter Bahn, daß Unheil uns nicht schaden kann.

Richtig, die vorletzten beiden Geschenke des Heiligen Geistes heißen Frieden und Orientierung/Leitung.

Dass der Heilige Geist Friede schenkt wusste schon Paulus in Röm 14,17 Denn das Reich Gottes ist nicht Essen und Trinken, sondern Gerechtigkeit und Friede und Freude in dem heiligen Geist.

Wer wollte nicht Friede? Friede in den Kriegsgebieten, sozialen Frieden wie auch Friede im persönlichen Bereich. Wenn meine Frau und ich uns mal in ihrem Elternhaus in Pfullingen nicht ganz einig waren, dann hat meine Schwiegermutter immer gesagt: Ihr Lieben, haldet Friede, I koh's et brauche. (ich kann Streit nicht leiden)

Und was brauchten wir dringender in unserer Welt der vielen Meinungen und Angebote, der vielen Begehrlichkeiten und Anforderungen als Orientierung. 

Erhalte uns auf rechter Bahn, daß Unheil uns nicht schaden kann

Diese Zeile ruft doch nach nichts anderem als dass uns irgendjemand sicher durchs Leben geleitet/führt. Jesus verspricht uns in Joh 16,13 diese Leitung durch den Heiliger Geist: Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, wird er euch in alle Wahrheit leiten. 

Wenn wir also Orientierung in unserem Leben wollen, dann brauchen wir den Heiliger Geist. Um den dürfen wir bitten: Herr; zeig mir den Weg!

In der sechsten Strophe finden wir das 10 – und wie ich finde – das grundlegende Geschenk des Heiligen Geistes 

6. Laß gläubig uns den Vater sehn, sein Ebenbild den Sohn verstehn
und dir vertraun, der uns durchdringt und uns das Leben Gottes bringt.

Dieses 10. Geschenk heißt Glaube

Jesus sagt zu Nikodemus in Johannes 3,5: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, dass jemand geboren werde aus Wasser und Geist, so kann er nicht in das Reich Gottes kommen. Und Paulus sekundiert in Römer 8,14 Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.

Ich finde: Ohne Glaube sind die anderen 9 Geschenke des Heiligen Geistes gar nicht möglich. Denn nur wer Gott vertraut, kann auch den Heiligen Geist um diese Geschenke bitten.

Ich meine, wer heute sein Leben bestehen will, der kann auf die Wirkungen des Heiligen Geistes gar nicht verzichten. Und wenn es doch Geschenke sind, die Gottes Geist uns gerne geben will, warum nicht darum bitten?

Ich will euch die 10 Geschenke des Heiligen Geistes noch einmal aufzählen: 

1. Leben, 2. Kraft, 3. Trost, 4. Beistand, 5. Wahrheit, 6. Liebe, 7. Tatkraft, 
8. Friede, 9. Orientierung, 10. Glaube.

Weil Gottes Geist uns das alles schenken will, darum lasst ihn uns loben mit der letzten Strophe.

7. Den Vater auf dem ewgen Thron und seinen auferstandnen Sohn,
dich, Odem Gottes, Heilger Geist auf ewig Erd und Himmel preist.

Amen.

